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Sehr geehrter Herr Präsident!  

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 11611/J 

der Abgeordneten Peter Schmiedlechner und weiterer Abgeordneter betreffend Biber, 

Bär, Wolf und Fischotter – Einstufung in der FFH-Richtlinie wie folgt: 

Fragen 1 bis 11: 

• Warum werden die Räuber, welche laut der FFH-Richtlinie gleichermaßen geschützt 

sind, unterschiedlich behandelt? 

• Warum dürfen Fischotter „jagdlich reguliert" werden, die Wölfe aber nicht? 

• Wie sehen die Regeln für eine Entnahme von 

a. Wolf, 

b. Biber, 

c. Fischotter und 

d. Braunbär 

in den einzelnen Bundesländern aus? 

• Wer entscheidet über die Regeln für die „jagdliche Regulierung"? 

• Welchen Einfluss auf die Entscheidung über die „jagdliche Regulieren" hat die EU? 

• Welche Möglichkeiten gibt uns die EU über die „jagdliche Regulieren" der Räuber, 

welche in den Anhang II und in den Anhang IV fallen, zu entscheiden? 
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a. Was kann man machen, um trotz dieses Status ' eine Ausnahme vom intensiven 

Schutz zu bekommen? 

b. Was kann man machen, um den Schutzstatus eines Tieres in der FFH-Richtlinie 

zu ändern? 

• Gibt es ein standardisiertes Vorgehen zur Abstufung vom strengen Schutz der FFH-

Richtlinie (sprich: Ein Tier von Anhang IV in den Anhang V zu verschieben.)? 

• Gab es seitens der EU bzw. seitens der Europäischen Kommission seit dem EU-

Beitritt Österreichs Anfragen wie sich in Österreich die aktuelle Situation beim Wolf 

darstellt? 

a. Falls ja, wann? 

b. Falls ja, was wollten die EU bzw. die Europäische Kommission wissen und wo ist 

diese Anfrage nachzuschlagen? 

c. Falls ja, was hat Österreich geantwortet und wo ist die Antwort abrufbar? 

• Gab es seitens der EU bzw. seitens der Europäischen Kommission seit dem EU-

Beitritt Österreichs Anfragen wie sich in Österreich die aktuelle Situation beim Biber 

darstellt? 

a. Falls ja, wann? 

b. Falls ja, was wollten die EU bzw. die Europäische Kommission wissen und wo ist 

diese Anfrage nachzuschlagen? 

c. Falls ja, was hat Österreich geantwortet und wo ist die Antwort abrufbar? 

• Gab es seitens der EU bzw. seitens der Europäischen Kommission seit dem EU-

Beitritt Österreichs Anfragen wie sich in Österreich die aktuelle Situation beim Bär 

darstellt? 

a. Falls ja, wann? 

b. Falls ja, was wollten die EU bzw. die Europäische Kommission wissen und wo ist 

diese Anfrage nachzuschlagen? 

c. Falls ja, was hat Österreich geantwortet und wo ist die Antwort abrufbar? 

• Gab es seitens der EU bzw. seitens der Europäischen Kommission seit dem EU-

Beitritt Österreichs Anfragen wie sich in Österreich die aktuelle Situation beim 

Fischotter darstellt? 

a. Falls ja, wann? 

b. Falls ja, was wollten die EU bzw. die Europäische Kommission wissen und wo ist 

diese Anfrage nachzuschlagen? 

c. Falls ja, was hat Österreich geantwortet und wo ist die Antwort abrufbar? 
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Da es sich hier um Fragestellungen der Zuständigkeiten des BMK (Fauna-Flora-Habitat-

Richtlinie) sowie der Länder (Jagd) handelt, liegen mir hierzu keine Informationen vor. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Johannes Rauch 
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